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»Zusammen wirkt” - IGFT Jahresbericht 2025

Das Jahr 2025 war fir die IG Freie Theaterarbeit von intensiver kulturpolitischer Arbeit gepragt. Unter
dem Motto , Freie Kunst, freie Gesellschaft” stand die Frage im Zentrum, unter welchen Bedingungen
kinstlerische Arbeit méglich ist und welche Rolle Kunst und Kultur fiir eine demokratische Gesellschaft
spielen.

Unsichere politische Rahmenbedingungen, Diskussionen um Kiirzungen sowie die geplante
Abschaffung des Zuverdienstes beim AMS bestimmten das Jahr mafRgeblich. Mit Umfragen,
Stellungnahmen, offenen Briefen und persénlichen Terminen brachte sich die IGFT aktiv in diese
Debatten ein und machte die hybriden Arbeitsrealitdten der freien Szene erneut sichtbar. Eine weitere
Umfrage zu Fairness und kulturpolitischen Erwartungen wurde 2025 durchgefihrt. Die Ergebnisse sind
gerade in Auswertung und werden unseren Kurs fiir 2026 mafRgeblich bestimmen.

Parallel dazu setzte die IGFT ihre Projekte, intensiven Veranstaltungsreihen und Serviceangebote fort
und baute diese weiter aus. 2025 war ein Jahr, das Zusammenhalt forderte und zugleich gestarkt hat.
Die IGFT hat sich zum Auftrag gesetzt, auch im ndchsten Jahr eine verlassliche Stimme und
Ansprechpartnerin fir die freie darstellende Szene zu sein. Unter dem Motto ,Zusammen wirkt”
starten wir gemeinsam in das neue Jahr 2026. Wir bleiben stark!

AKTIVITATEN

e Kulturrat Osterreich fordert Absicherung der Kunst- und Kulturfinanzierung durch den Bund

Der Kulturrat Osterreich, dem auch die IGFT angehért, warnte Ende Jadnner 2025 vor geplanten
Kirzungen im Bundesbudget, die auch Kunst und Kultur betreffen kbnnten. Zwar ist das Kulturbudget
des Bundes in den letzten Jahren nominal gestiegen, sein Anteil an den Gesamtausgaben liegt jedoch
weiterhin unter dem Niveau vor der Corona-Pandemie. Viele Budgetzuwéachse dienten zudem der
Umsetzung von Fair Pay und flossen nicht in eine Ausweitung des Kulturangebots. Der Kulturrat
betonte, dass Einsparungen in der freien Kunst- und Kulturarbeit kaum Budgeteffekte bringen, aber
soziale Unsicherheit verstarken und langfristig hohere Folgekosten verursachen. Er forderte daher
eine klare Absicherung und Erhéhung der Kunst- und Kulturfinanzierung durch den Bund.

e Kunst und Kultur brauchen starke politische Partner:innen

Die IGFT nahm Ende Februar Stellung zur Bildung der neuen Bundesregierung und zur kiinftigen
Zustandigkeit fir Kunst und Kultur. Sie wies darauf hin, dass mogliche Budgetkirzungen vor allem die
freie Szene treffen wirden, da deren Fordermittel weiterhin nicht gesetzlich abgesichert sind und zu
den Ermessensausgaben von Bund, Landern und Gemeinden zahlen. Wahrend
Bundeskultureinrichtungen mit Indexanpassungen rechnen kénnen, bleiben freie Kunst- und
Kulturschaffende besonders von kurzfristigen Kiirzungen betroffen. Die IGFT forderte daher eine
legistische Absicherung der Budgets fir die freie Szene sowie einen abgestimmten Prozess zwischen
Bund, Ldndern und Gemeinden. Sie erinnerte zudem an das gemeinsame Bekenntnis zu Fair Pay im
Fairness Codex fir Kunst und Kultur und betonte die Verantwortung der neuen politischen
Entscheidungstrager:innen, fir stabile Rahmenbedingungen und die langfristige Absicherung des
freien Kunst- und Kulturschaffens zu sorgen.
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e Offener Brief: Die Kulturpolitik der Steiermark im Umbau

Im Marz verdffentlichte die IG IGFT einen offenen Brief zur aktuellen kulturpolitischen Entwicklung in
der Steiermark. Anlass waren massive Kiirzungen bei Jahres- und Projektférderungen fir Kunst und
Kultur sowie die parteipolitische Neubesetzung des steirischen Kulturkuratoriums. Besonders kritisch
wurde die Abberufung eines GrolSteils des bisherigen Kuratoriums und dessen Ersatz durch
ausschlieRlich von OVP und FPO nominierte Mitglieder gesehen, da dies das Vertrauen in ein fachlich
unabhangiges Fordergremium untergrabt. Die Interessengemeinschaften appellierten an die politisch
Verantwortlichen, zu verldsslichen Forderstrukturen, Fair Pay und einer vielfaltigen, unabhangigen
Kunst- und Kulturlandschaft in der Steiermark zurlickzukehren.

e Solidaritat mit der steirischen Kunst- und Kulturszene

Mitte Marz 2025 unterstiitzte die IG Freie Theaterarbeit eine von der |G Kultur Osterreich und der IG
Autorinnen Autoren initiierte Solidaritatserklarung mit der steirischen Kunst- und Kulturszene. Anlass
waren massive Forderkirzungen sowie die parteipolitische Umbesetzung des steirischen
Kulturkuratoriums. Kritisiert wurden die Gefahrdung einer Uber Jahrzehnte gewachsenen kulturellen
Infrastruktur. Daraus folgend wurden die Einhaltung gesetzlicher Grundlagen, fachliche
Unabhangigkeit und kulturelle Vielfalt gefordert.

e tkulturlandretten / Offener Brief an LR Kornh&usl und Appell zur Rettung des Kulturlandes
Steiermark

Ende Marz 2025 unterstitzte die IG Freie Theaterarbeit den offenen Brief der Initiative
#kulturlandretten und der IG Kultur Steiermark an Landesrat Karlheinz Kornhdusl. Der Brief knlipfte an
die vorangegangene Kritik an den massiven Férderkirzungen und der parteipolitischen Umbesetzung
des steirischen Kulturkuratoriums an. Gefordert wurden eine erneute, unabhdngige Besetzung des
Kulturkuratoriums, die Einhaltung der Kulturstrategie 2030 und verlassliche finanzielle
Rahmenbedingungen fir das Kulturland Steiermark.

e Ein 4-Themen-Programm zur Starkung, zum Ausbau und zur Absicherung der Kunst- und
Kulturszene in Wien

Im April erarbeitete die IGFT gemeinsam mit weiteren Interessengemeinschaften ein 4-Themen-
Programm zur Wien-Wahl 2025. Das Programm richtete sich an die wahlwerbenden Parteien und
formulierte zentrale kulturpolitische Forderungen zur Starkung Wiens als Kunst- und Kulturstandort.
Im Fokus standen:

leistbare Rdume flr die freie Szene,

ein finanziell abgesichertes und resilientes Kulturbudget,
zeitgemalle Arbeitsbedingungen sowie

die verlassliche Umsetzung der Wiener Kulturstrategie 2030.

HwnN e

Daraus folgte Anfang April 2025 ein gemeinsames Pressegesprach zur Wien-Wahl 2025, bei dem der
4-Themen-Plan 6ffentlich vorgestellt wurde.

e Stimmungsabfrage: AMS-Bezug und geringfigiger Zuverdienst von Kiinstler:innen
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Im Frihjahr 2025 flhrte die IGFT eine Umfrage zur geplanten Abschaffung des geringfigigen
Zuverdienstes bei AMS-Bezug durch. Die Ergebnisse zeigten deutlich, dass der Wegfall dieser
Moglichkeit flr viele Kiinstler:innen existenzbedrohend wére, da AMS-Leistungen allein oft nicht
ausreichen und geringfligige Tatigkeiten zentral fir Einkommen, Sichtbarkeit und berufliche
Weiterentwicklung sind. Die IGFT machte die Ergebnisse im Juni 2025 6ffentlich und nutzte sie als
Grundlage fir die politische Argumentation gegen weitere Prekarisierung in der freien darstellenden
Szene.

e ECO RIDER Austria Edition

Im Juli veréffentlichte die IGFT im Rahmen der Veranstaltungsreihe ,Griine Bihne” den ECO RIDER
Austria Edition. Die praxisnahe Linksammlung unterstitzt Kinstler:innen, Gruppen, Theater und
Festivals beim 6kologisch nachhaltigen Arbeiten in der darstellenden Kunst und ist in acht
Themenbereiche gegliedert. Der ECO RIDER bietet einen niederschwelligen Einstieg in nachhaltige
Produktionsweisen und wurde in Zusammenarbeit mit dem Bundesverband Freie Darstellende Kiinste
auf Basis des BFDK Eco Riders flir den dsterreichischen Kontext adaptiert.

e Kulturrat Osterreich: Offener Brief: Zuverdienst beim AMS muss méglich sein!

Im Oktober unterstiitzte die IGFT einen offenen Brief des Kulturrats Osterreich gegen die geplante
Abschaffung des geringfligigen Zuverdienstes bei AMS-Bezug ab 2026. Darin wurde betont, dass
geringflgige Tatigkeiten in Kunst und Kultur berufstypisch sind und ein Wegfall neue Armutsfallen
schaffen wirde. Die IGFT sprach sich fir Ausnahmen bzw. eine Riicknahme der geplanten Regelung
aus, um die soziale Absicherung von Kinstler:innen nicht weiter zu verschlechtern.

e Umfrage zu Fairness und Politik in Zeiten der Krise: Was erwartet ihr?

Im November 2025 fuhrte die IG Freie Theaterarbeit eine Umfrage zu Fairness und kulturpolitischen
Erwartungen in Zeiten gesellschaftlicher und finanzieller Unsicherheit durch. Die Ergebnisse zeigen
eine sehr hohe Zustimmung zu einem klaren politischen Bekenntnis zur freien Szene sowie zur aktiven
Verteidigung von Kunst und Kultur gegen politische Angriffe. Zudem betonten die Teilnehmenden die
gesellschaftliche Relevanz von Kunst und Kultur fir Demokratie, Zusammenhalt und Sichtbarkeit
vielfaltiger Lebensrealitaten. Die vollstandige Auswertung der Umfrageergebnisse wird im Janner 2026
veroffentlicht und den Kurs fur die kulturpolitische Arbeit der IGFT im kommenden Jahr bestimmen.

e Presseaussendung: Arbeitsstipendien in Wien missen erhalten bleiben!

Im November veroffentlichte die IGFT eine Presseaussendung gegen die geplante Kirzung der Wiener
Arbeitsstipendien fir die freie darstellende Szene. Sie warnte davor, dass die drastische Reduktion der
Stipendienzahl ein zentrales Instrument fir kiinstlerische Recherche, Weiterentwicklung und
internationale Wettbewerbsfahigkeit gefahrdet und kaum budgetare Einsparungen bringt.
Arbeitsstipendien tragen wesentlich zur Qualitat, Vielfalt und Nachhaltigkeit der freien Szene bei. Die
IGFT appellierte daher an Kulturstadtratin Veronica Kaup-Hasler, auch die ausstehenden
Arbeitsstipendien fir 2026 zu bewilligen, um den in Wien arbeitenden Kiinstler:innen state-of-the-art
Forderungen auch weiterhin vollumfanglich anzubieten.

e Offener Brief: Kulturstadt Wien retten!
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Ende November 2025 und unter der Federfihrung der IG Kultur Wien vertffentlichten die in Wien
tatigen IGs den offenen Brief ,Kulturstadt Wien retten!”, der den hohen Stellenwert von Kunst und
Kultur fur Wien als Lebens-, Wirtschafts- und Tourismusstandort betonte. Der Brief warnte davor, dass
Budgetkiirzungen und die Reduktion der Arbeitsstipendien zentrale Strukturen der freien Szene
gefdhrden. Gefordert wurden u.a. eine Starkung statt Kiirzung des Kulturbudgets, rechtliche und
finanzielle Absicherung der freien Szene, die Umsetzung von Fair Pay sowie Investitionen in Rdume,
Infrastruktur und nachhaltige Férdermodelle.

e AMS ohne Zuverdienstmdglichkeit ab 1.1.2026

Im Dezember unterstiitzte die IGFT eine Presseaussendung des Kulturrats Osterreich zur
beschlossenen Abschaffung des geringflgigen Zuverdienstes bei AMS-Bezug ab 1.1.2026.

Darin wurde kritisiert, dass atypische Erwerbsrealitaten —insbesondere in Kunst und Kultur —ignoriert
werden und das Zuverdienstverbot neue Armutsfallen schafft, ohne arbeitsmarktpolitischen Nutzen zu
bringen. Die IGFT bekraftigte gemeinsam mit anderen Interessenvertretungen die Forderung nach
einer raschen gesetzlichen Korrektur und begleitete diese mit einer eigenen Umfrage, deren
Ergebnisse an politische Entscheidungstrager:innen weitergeleitet wurden.

e PRESSEAUSSENDUNG: ,Wir wollen arbeiten!”

K

Am 18. Dezember 2025 verdffentlichte die IGFT die Presseaussendung ,Wir wollen arbeiten!” zur
geplanten Neuregelung des Zuverdienstes beim AMS ab 1.1.2026. Eine kurzfristige Umfrage unter 167
Personen aus der darstellenden Szene zeigte, dass geringflgiger Zuverdienst flr viele eine zentrale
Uberbriickung zwischen projektweisen Engagements ist — 62% zeigen sich von der Neuregelung
betroffen. Die IGFT warnte, dass die Einschrankung nicht zu mehr Beschéftigung fihrt, sondern zu
Projektabsagen, Einkommensverlusten, weniger Sichtbarkeit und Berufsaufgaben —und damit
langfristig auch die Vielfalt von Produktionen und Veranstaltungen gefdhrdet. Gefordert wurde eine
rasche Nachbesserung hin zu einem Zuverdienstmodell, das projektbasierte Arbeit ermdglicht und
soziale Absicherung realitdtsnah gestaltet.

PROJEKTE UND VERANSTALTUNGEN
e Veranstaltungsreihe 1x1 — Orientierung, Wissen und Austausch

Auch 2025 fuhrte die IG Freie Theaterarbeit die Veranstaltungsreihe 1x1 rund um die Einreichtermine
der Kulturabteilung der Stadt Wien (MA 7) im Februar und September fort. In mehreren Online- und
Prasenzformaten wurden Grundlagen zu Projektforderungen, Vereinsgrindung,
Residenzeinreichungen, dem IG Netz sowie zu Einreich- und Abrechnungsprozessen vermittelt.
Erganzt wurde das Angebot durch Feedbackformate, Netzwerktreffen mit dem Kuratorium, Gesprache
mit Forderstellen sowie Austauschformate mit Institutionen der Stadt. Die Reihe richtete sich sowohl
an Einsteiger:innen als auch an erfahrene Antragsteller:innen und bot praxisnahe Unterstltzung,
Orientierung und Vernetzung fir die freie darstellende Szene und wird auch 2026 weiteregefiihrt.

e BOOT CAMP reloaded — Online-Veranstaltungsreihe im April 2025

Im April 2025 veranstalteten wir das ,BOOT CAMP reloaded”, eine online angebotene Reihe flr
Studierende, Absolvent:innen und Berufseinsteiger:innen im darstellenden Bereich, die grundlegende
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berufliche Handlungsfahigkeit und Selbststandigkeit starken sollte. Die vier Termine vermittelten
praxisrelevantes Wissen zu zentralen Themen des professionellen Einstiegs — von Jobakquise und
Vorbereitung auf Auditions Uber Beschaftigungsverhaltnisse, Arbeitsrecht, Vertrags- und

Sozialversicherungsfragen bis hin zu den ersten Schritten zur Entwicklung eigener Projekte und einer
gemeinsamen Reflexion Uber Karriereplanung sowie Lebensentwiirfe und Einkommensperspektiven.

Durch den fokussierten Aufbau wichtiger Grundkompetenzen bot das Boot Camp ein kleines
,Survivalkit” fur den Ubergang in die professionelle Praxis und adressierte die Notwendigkeit, sich in

einem herausfordernden Arbeitsumfeld selbstbestimmt zu positionieren.

e Grune Buhne — Nachhaltigkeit in der Theaterpraxis

Nachhaltigkeit ist eines der wichtigsten Themen unserer Zeit — und wird unweigerlich ein immer
groReres Thema fur Gesellschaft, Kunst und Kultur, in Theaterbetrieben und auch in der freien
darstellenden Szene. Gleichzeitig muss beim BMWKMS auch der Fairness Codex mit den vier Themen
Respekt & Wertschatzung, Nachhaltigkeit, Vielfalt und Transparenz beriicksichtigt werden. Um
Mitglieder bei nachhaltigeren Produktionen zu unterstitzen, veranstalteten wir im Mai und Juni 2025
finf Online-Veranstaltungen zur Nachhaltigkeit in der Theaterpraxis: die Griine Bihne. Im Team
beschaftigten wir uns dazu fir die erste Veranstaltung mit existierenden Leitfaden, Linksammlungen
und Tools und prasentierten unter ,Prinzip Abschauen” eine Auswahl hilfreicher Materialien fur die
Freie Szene — besonders den Fairness Katalog, der praxistaugliche MaRnahmen und Vorschlage (auch
im Kapitel ,,Nachhaltigkeit”) bindelt.

Fir IGFT-Mitglieder bieten wir Gbrigens gerne Beratungen rund um das Thema 6kologische und
soziale Nachhaltigkeit im Theaterbereich an.

e 3. BRANCHENTREFF am 24.09.2025 in Wien — Wir bleiben dran!

Im September 2025 veranstaltete die |G Freie Theaterarbeit den 3. Branchentreff in Wien. Im
Mittelpunkt standen aktuelle kulturpolitische Entwicklungen, Nachhaltigkeit, Kinstliche Intelligenz,
internationale Vernetzung sowie Fragen der sozialen Absicherung in der freien darstellenden Szene.
Neben einer Podiumsdiskussion bot ein umfangreiches Speeddating-Format die Méglichkeit zum
direkten Austausch mit Forderstellen, Spielstatten, Institutionen und Netzwerken aus mehreren
Bundeslandern. Der Branchentreff war sehr gut besucht und unterstrich den hohen Bedarf an
Information, Diskussion und Vernetzung innerhalb der Szene.

| Save the Date: 4. Branchentreff am 22.09.2026 in Wien
e Landertour 2025 — Austausch Uber regionale Grenzen hinweg

Im Oktober 2025 fihrte die IGFT eine Landertour nach Bozen (Sudtirol) und Dornbirn (Vorarlberg)
durch. Ziel war der direkte Austausch mit Akteur:innen der freien darstellenden Szene zu Fairness, Fair
Pay, sozialer Absicherung, nachhaltigem Arbeiten und aktuellen kulturpolitischen Entwicklungen auf
regionaler, nationaler und europaischer Ebene. Gemeinsam mit lokalen Partner:innen wurden
spezifische Herausforderungen vor Ort diskutiert und Perspektiven fir zuklinftige Kooperationen und
gemeinsame Initiativen entwickelt. Die gut besuchten Treffen bestétigten den hohen Bedarf an
Vernetzung und grenziberschreitendem Dialog innerhalb der freien Szene.
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e Hands-On KI — Weiterbildungsprogramm fur Kiinstler:innen, Kreative und
Kulturarbeiter:innen. Oktober — Dezember 2025

Mit der Weiterbildungsreihe , Hands-On KI“ setzten wir im Herbst 2025 einen Schwerpunkt auf den
Kompetenzaufbau von Kiinstler:innen und Kulturarbeiter:innen im Umgang mit Kiinstlicher Intelligenz.
Die Reihe verband praxisnahe Zugange zur Unterstltzung des administrativen Berufsalltags mit einer
kinstlerischen und kritischen Auseinandersetzung mit KI-Technologien und deren gesellschaftlichen,
dsthetischen und machtpolitischen Implikationen. Erganzt durch theoretische Inputs und
Diskussionsformate erdffnete das Programm Raum fiir Reflexion und selbstbestimmte
Positionierungen innerhalb der eigenen Praxis.

Alle Veranstaltungen waren mit 60 bis 80 Teilnehmenden sehr gut besucht und verdeutlichten den
hohen Bedarf an qualitdtsvoller Weiterbildung. Aufbauend darauf sind weiterfiihrende
Netzwerktreffen geplant, die den Diskurs zu technologischen, politischen, rechtlichen und
kinstlerischen Entwicklungen vertiefen sollen. Der anhaltend grofRe Zuspruch unterstreicht die
Notwendigkeit einer nachhaltigen Férderung fir den langfristigen Kompetenzaufbau in der freien
darstellenden Kunst.

Eine Veranstaltungsreihe der |G Freie Theaterarbeit, mit finanzieller Unterstiitzung vom
Bundesministerium ftir Wohnen, Kunst, Kultur, Medien und Sport (BMWKMS).

e ACT OUT Residencyprogramm

Flr unser Forderprogramm ACT OUT war es gleichzeitig ein herausforderndes und erfolgreiches Jahr.
Nach funf Jahren mussten wir bedauerlicherweise die Férderung fir Gastspiele und Tourneen
aufgrund von Kirzungen einstellen, sodass nunmehr die Unterstiitzung von Residencies 2025 im
Mittelpunkt stand. Dafiir fand im November das erste ACT OUT Streaming-Festival statt, bei welchem
sechs Osterreichische Produktionen der freien Szene einem internationalen Publikum vorgestellt
wurden.

Heuer waren acht Kiinstler:innen und Gruppen mit ACT OUT in ganz Europa auf Residenz. Dabei waren
insgesamt 18 Klnstler:innen unterwegs und reisten quer durch den Kontinent, von Spanien bis
Litauen, von Norwegen bis Tschechien. Dies fihrte erneut zu einem wichtigen internationalen
Austausch, vielen spannenden Auffihrungen und Diskussionen und der Moglichkeit, konzentriert an
kiinstlerischen Projekten weiterzuarbeiten.

e ACT OUT Streaming-Festival ab 13. & 14. November 2025

Im November veranstalteten wir das erste ACT OUT Streaming Festival. Sechs ausgewahlte
Produktionen aus Osterreich wurden Vertreter:innen dsterreichischer Kulturforen und Botschaften,
internationalen Veranstaltungsorganisator:innen und der Presse in zwei Pitching-Sessions mit den
Kinstler:innen online prasentiert.

Die tourbereiten Produktionen prasentieren verschiedene Genres der darstellenden Kunst und
wurden in den letzten Jahren erfolgreich durch das ACT OUT Tour- und Residenzprogramm gefordert.
Aufgrund der groRen Nachfrage sind alle Aufzeichnungen noch bis zum 6. Janner 2026 verfigbar und
auch die Pitching-Sessions sind 6ffentlich auf unserer Festival-Website nachzusehen. Um sich fir das
Festival anzumelden und alle Produktionen anzusehen, kdnnen sich interessierte Mitglieder gerne per
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E-Mail an actout[at]freietheater.at flr einen Zugang wenden.

e ACT OUT Online

Zusatzlich bietet ACT OUT Online die Mdglichkeit Aufzeichnungen, Mitschnitte und Trailer kostenlos
bei Vimeo abzulegen. Dieses freie Angebot steht allen IGFT-Mitgliedern genauso wie Kinstler:innen
aus Osterreich zur Verfiigung. Dabei sind die Trailer &éffentlich zuganglich, wihrend die
Aufzeichnungen nur an die dsterreichischen Kulturforen, Botschaften sowie ausgewahlte Kontakte zur
Vermittlung weitergegeben werden. Selbstverstandlich kdnnen die Vimeo-Links auch an eigene
Kontakte verteilt werden, was eine einfache Moglichkeit ist, die eigenen Aufnahmen online zu sichern.

ACT OUT wird im Rahmen von BMEIA / Auslandskultur geférdert.

e |G Netz —Soziale Absicherung durch Anstellungen

Auch 2025 stellte das IG Netz ein zentrales Instrument zur sozialen Absicherung von Kiinstler:innen
und Kulturarbeiter:innen in der freien darstellenden Szene dar. Insgesamt wurden 4.550
Anstellungsmonate von 1.342 Personen bezuschusst; dafiir gingen 198 Antrage ein. Es wurden
836.027,65 € an Zuschissen ausgeschittet, davon 636.292,66 € Bundesmittel und 199.734,99 € aus
Landesmitteln. Der Frauenanteil bei den geférderten Anstellungsmonaten lag bei 57 %. Mit dem
Einstieg des Landes Niederdsterreich beteiligten sich 2025 — mit Ausnahme Salzburgs —alle
Bundeslander an der Mitfinanzierung des |G Netz.

Eine begleitende Umfrage zeigte deutlich die Wirkung des Instruments: Die groRe Mehrheit der
teilnehmenden Gruppen gab an, durch das IG Netz Kinstler:innen fairer bezahlen, sozialversichert
anstellen und kontinuierlicher arbeiten zu kénnen. Besonders hervorgehoben wurden die erhdhte
arbeitsrechtliche Sicherheit, bessere Planbarkeit und die Bedeutung des IG Netzes flr Fair Pay.
Gleichzeitig wiesen viele Rickmeldungen auf Verbesserungsbedarf bei der Planbarkeit der
Zuschusshéhe, der Benutzerfreundlichkeit des Online-Tools sowie auf die Notwendigkeit hdherer
Zuschlsse angesichts steigender Lebens- und Lohnnebenkosten hin.

e EAIPA - European Association of Independent Performing Arts

Im Jahr 2018 wurde der Europdische Dachverband der freien darstellenden Kiinste ins Leben gerufen,
um die internationale Zusammenarbeit zwischen den nationalen Interessengemeinschaften zu
starken. Der Verein hat seinen Hauptsitz im Blro der IG Freie Theaterarbeit in Wien. Unsere
Geschaftsfihrerin, Ulrike Kuner, fungierte bis Mai 2024 als Prasidentin und wurde nach Ablauf der
maximalen Amtsperiode als erste Geschaftsflihrerin des Netzwerks ernannt. Derzeit vereint EAIPA 23
Organisationen aus 18 europdischen Landern.

e Online-Series: Politics in Focus 2024/2025

EAIPA startete im Dezember 2024 eine neue Veranstaltungsreihe. Dieses Mal wurde internationale
Kulturpolitik in den Fokus gerlckt, und wieder wurden spannende Beispiele und Projekte aus
verschiedenen Landern verglichen. In vier Veranstaltungen wurden zentrale Themen diskutiert:

#112.12.2024 — Community Building: Uniting the Art Scene
#2 13.02.2025 — South-East Dialogue: Definitions of Art, Visibility and Funding
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#3 08.05.2025 — Social Responsibility of Art
#4 12.06.2025 — Environmental Responsibility of Art

EAIPA konzentrierte sich mit dieser Reihe auf die Starkung der Gemeinschaften der darstellenden
Kinste auf lokaler, nationaler und internationaler Ebene, erortert den jeweiligen Handlungsbedarf,
stellt aber auch praktisches Know-How und Erfahrungen vor.

FiUr jede Veranstaltung gab es Moderation, verschiedene Expert:inneninputs, vertiefende Fragen und
Diskussionen.

e |GFT und EAIPA bei , Kunsten92” in Amsterdam 16.-18.01.2025, Griindung einer ,Fairness”
Working Group

IGFT und EAIPA wurden von Kunsten92 (Gewerkschaft fur Kunst und Kreativwirtschaft in den
Niederlanden) nach Amsterdam zu einem Austausch Uber Fairness und faire Praktiken eingeladen.
Vertreten waren die Niederlande, Belgien, Schweden, Irland, Polen und Danemark. Prasentiert wurden
verschiedene Fairness Codices, welche im Bereich Kunst und Kultur praktiziert werden. Seither findet
ein reguldrer, sehr produktiver Online-Austausch mit Vertreter:innen aus diesen Landern statt.

e EAIPA bei der FIA-Konferenz in Briissel am 10.+11.02.2025

Im Februar wurde EAIPA von der internationalen Gewerkschaft fir darstellende Kiinstler:innen FIA -
nach Brissel eingeladen. Die FIA-Veranstaltung war Teil eines laufenden Austauschs mit anderen
Gewerkschaften, die Journalist:innen, Kiinstler:innen, Medien, u.a. vertreten.

Die vertretenen Lander waren Gberwiegend nordische und westliche Lander wie Norwegen, die
Niederlande, Danemark etc., aber sie alle befassen sich mit den gleichen Problemen: Fragen der
sozialen Sicherheit; Anstellung vs. Selbststandigkeit. Die Wiener Honoraruntergrenzen wurden in
diesem Rahmen als Best-Practice Beispiel prasentiert ebenso wie der Fairness Codex und das IG Netz.

e EC Workshop on “Social Conditions for the Arts” 05.-07.05.2025

Im Mai wurde von der Europaischen Kommission ein “Mutual learning workshop on ‘Access to social
protection for the arti” organisiert.

EAIPA war eine der wenigen Vertreter:innen einer Kulturorganisation. Der Workshop sollte
Mitarbeiter:innen aus den Ministerien fur Arbeit/Soziales und Kultur der Mitgliedstaaten,
Sozialpartner und andere reprasentative Interessengruppen zusammenbringen. Wahrend des
Workshops wurde ein umfassender Uberblick tiber alle EU-Mitgliedstaaten gegeben und dartiber,
welche MaRRnahmen die einzelnen Staaten ergriffen haben, um den Zugang von Kiinstler:innen zu
Sozialleistungen zu verbessern. Insbesondere seit der Covid-Pandemie haben viele Mitgliedstaaten auf
unterschiedliche Weise auf die Bedrfnisse von Kinstler:innen reagiert.

e  Europe on Fire” Expert:innenworkshop in Wien 26.-28.5.2025

Im Mai 2025 lud EAIPA zu einem Workshop in Wien ein, mit Fokus auf den steigenden politischen
Rechtsruck in Europa und dessen Auswirkungen insbesondere auf die freie darstellende Szene.
Vertreter:innen aus Bulgarien, Italien, Tschechien, Polen, Ruménien, Schweden und Slowenien reisten
persdnlich an, weitere Teilnehmer:innen aus anderen Landern nahmen online teil. Die
Abschlussveranstaltung fand in Kollaboration mit den Wiener Festwochen im Funkhaus Wien statt.
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e EAIPA bei Culture Action Europe: “Beyond 2025: Being Many” Turin (IT) 3. — 7. Juni 2025

Die jahrliche Hauptkonferenz von Culture Action Europe (frither bekannt als Beyond the Obvious) fand
vom 4. bis 7. Juni 2025 in Turin statt. Das EAIPA Mitglied ,C.Re.S.Co.” war an der Programmgestaltung
beteiligt und hat dazu Mitglieder des EAIPA Vorstands flr eine Diskussionsrunde ,, Words for a
collective advocacy” eingeladen.

e EAIPA beim EU ‘high-level Workshop’ in Briissel 8. Dezember: Culture Compass for Europe

Auf Einladung der EU-Kommission fand ein ,high-level workshop” zur Umsetzung des Culture Compass
for Europe statt. Teilgenommen haben der EU-Kommissar Glen Micallef, Roxane Minzatu von der EU-
Kommission und zustdndig fur Arbeit und Soziales, Nela Riehl als Vorsitzende des Cult Committees des
Europdischen Parlaments sowie Vertreter:innen aus dem Kunst- und Kultursektor. Wahrend fast alle
Verbande Uber die schwierigen Arbeits- und Sicherungsmodelle berichteten, konnten wir explizit noch
einmal den Fairness Codex vorstellen, der als Good-Practice-Beispiel fir die von der EU geplante Artist
Charter dienen kénnte. Mit dem Culture Compass will die EU Kunst und Kultur in Europa in Zukunft
noch mehr Bedeutung zukommen lassen: Kunst und Kultur stiftet Gemeinsamkeit und ist
demokratiepolitisch wichtig. 2026 werden weitere Workshops folgen, etwa zu den Themen Artistic
Freedom - monitoring of political threats, Social Security and Working Conditions for the artists, an
denen wir auch teilnehmen werden.

e Podcast SPIELFLACHE — Aus der Szene fiir die Szene

2025 startete die |G Freie Theaterarbeit den neuen Podcast , Spielflache” als erganzendes
Medienformat zum Newsletter und zur Zeitschrift gift. Der monatlich erscheinende Podcast bietet
kulturpolitisch gescharfte Gesprache mit eingeladenen Gast:innen aus Kunst und Kultur und versteht
sich als direktes Sprach- und Diskussionsformat fur die freie darstellende Szene. In der Pilotphase
konnten bereits zahlreiche Gesprachspartner:innen gewonnen werden. Die Projektleitung liegt bei
Carina Werthmdiller und Maren Streich; das Format wird 2026 weitergefihrt und inhaltlich ausgebaut.

e gift — zeitschrift fur freie theaterarbeit, tanz, performance & zirkus

Die gift widmet sich aktuellen Diskursen der darstellenden Kunst, kulturpolitischen Fragestellungen
und Debatten sowie der Berichterstattung Uber besondere Veranstaltungsformate. Jede Ausgabe
enthalt Kiinstler:innenportrats, Beitrage zu ausgewdhlten Projekten sowie Informationen aus der
freien Szene und zur Arbeit der IGFT. Die Zeitschrift erscheint viermal jahrlich mit einer Auflage von
1.850 Stlick und ist in der IGFT-Mitgliedschaft inkludiert. Zuséatzlich kann ein Jahresabo abgeschlossen
und eine digitale Version genutzt werden; alle Ausgaben mit Ausnahme der jeweils aktuellen sind
online archiviert und frei zugédnglich.

e theaterspielplan.at — Mehr Sichtbarkeit fur die freie Szene

Auch 2025 wurde unsere Website theaterspielplan.at weiterentwickelt. Die seit 2006 bestehende
Plattform ist das zentrale Online-Spielplan-, Vernetzungs- und Archivtool der freien darstellenden
Szene in Osterreich und ermoglicht Gruppen, Theatern und Veranstaltenden weiterhin eine
kostenlose und selbststdndige Veroffentlichung ihrer Termine. Neue Such- und Filterfunktionen, eine
verbesserte mobile Nutzung sowie technische Schnittstellen zur automatischen
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Terminsynchronisation erhdhen Reichweite und Sichtbarkeit der Veranstaltungen. Ergénzt wird das
Angebot durch die Verknlpfung mit dem Premierenkalender der gift, den neuen Instagram-Account

@theaterspielplan_at sowie einen seit Mitte 2025 bestehenden monatlichen Newsletter, der die
anstehenden Premieren des kommenden Monats bindelt.

Anmeldung zum Premierennewsletter von theaterspielplan.at

e zirkusinfo.at — Starkung der zeitgendssischen Zirkusszene

Auch 2025 war zirkusinfo.at eine zentrale Informations- und Vernetzungsplattform fur die
zeitgendssische Zirkusszene in Osterreich. Die Website biindelt Férderméglichkeiten,
Veranstaltungsorte, Trainings- und Weiterbildungsangebote sowie weitere relevante Informationen
und bietet Kinstler:innen die Moglichkeit, eigene Profile anzulegen und sichtbar zu werden.
Veranstalter:innen erhalten einen strukturierten Uberblick Giber die vielféltige Szene und ihre
Akteur:innen. Seit 2025 wird die Plattform von Amina Riccetti Kummer betreut, die fir
Kommunikation, Informationsaufbereitung und Vernetzung zustandig ist und damit die Aktualitat,
Zugdnglichkeit und Sichtbarkeit der Inhalte weiter starkt.

AUSBLICK AUF DIE VERANSTALTUNGEN IM JAHR 2026

2026 legen wir bei unseren Veranstaltungen einen starkeren Fokus auf persdnliche Begegnungen,
behalten aber bewusst auch digitale Formate bei, um weiterhin gut in die Bundeslander hineinwirken
zu kénnen. Prasenz und Online sollen sich erganzen und unterschiedliche Zugdnge ermoglichen.

e Veranstaltungsreihe 1x1

Die Veranstaltungsreihe 1x1 wird auch 2026 fortgesetzt und erneut rund um die beiden
Einreichtermine der Kulturabteilung der Stadt Wien (MA 7) im Februar und September angeboten.
Geplant sind wieder praxisnahe Informations-, Beratungs- und Austauschformate zu Férderungen,
Einreichprozessen, dem IG Netz und weiteren relevanten Themen fir die freie darstellende Szene. Die
ersten Termine flir 2026 sind bereits verdffentlicht.

Termine:

e 20.JAN — 1x1-Reihe: Pressearbeit fiir Projekte in der Freien Szene — Webinar

e 22.JAN - 1x1-Projektférderung- Live vor Ort

e 28.AN - 1x1-Kuratorium kennenlernen- éffentliches Netzwerktreffen im TQW

e 29.JAN - 1x1 Richtig einreichen mit der MA 7 — offenes Webinar

e 9.FEB - 1x1 Budgets erstellen: Das Kalkulationstool & die Honoraruntergrenzen (Webinar)
e 11.FEB - 1x1 Bring your applications — Konzept-Feedback — Webinar

e 18.FEB - 1x1 Zuschiisse fiir Anstellungen — das |G Netz — offenes Webinar

e IG Field Trip

Wir stellen vor: der IG Field Trip — unser neues Live-Format zum gemeinsamen Theaterbesuch, alle
zwei Monate: wir treffen uns vorab in einem Lokal und schauen dann gemeinsam eine Vorstellung an.
Dies soll ein Live-Angebot sein, um gemeinsam in den Austausch und zum Netzwerken zu kommen,
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aber auch eine lebhafte Schau-Praxis und Diskussionskultur zu erhalten und gemeinsam zu

praktizieren. Der erste Termin steht schon fest.

Erster Termin: 27.JAN - IG Field Trip #1

o Kaffee mit der IGFT

Monatlich wechseln sich der IG Field Trip und Kaffee mit der IGFT ab. Kaffee mit der IGFT war bisher
ein vierteljahrliches Online-Format und wird 2026 erweitert. Alle zwei Monate gibt es einen fixen
Termin, zu dem wir alle einladen, die ein konkretes Anliegen haben oder uns einfach unverbindlich
kennenlernen mochten. Das Treffen findet im Biro in der Gumpendorfer Stralse statt, parallel dazu
gibt es die Moglichkeit, online Gber WebinarGeek dazuzukommen. Im Blro wartet eine gemtliche
Couch und ein HeilRgetrank, und wir freuen uns auf Fragen, Vorschlage, Anmerkungen und darauf,
euch in entspannter Atmosphéare kennenzulernen.

e |G-Werkstatten

Neu starten wir 2026 mit den Werkstatten, einem Live-Format vor Ort im Blro der IG. In zweitdgigen
Workshops widmen wir uns Uber das Jahr verteilt jeweils einem Schwerpunkt. Den Auftakt macht die
IG Werkstatt Steuer. In einer ersten Session geht es darum, wie eine Einnahmen-Ausgaben-Rechnung
aufgebaut ist, wie Unterlagen sinnvoll organisiert werden und was haufig noch fehlt. In der zweiten
Session fillen wir die Unterlagen gemeinsam mit Angela Vadori aus und klaren offene Fragen,
idealerweise kann die fertige Steuererklarung im Anschluss gleich abgeschickt werden. Die
Teilnehmer:innenanzahl ist begrenzt, fir alle, die keinen Platz bekommen oder nicht in Wien sind, gibt
es die Moglichkeit, Gber WebinarGeek zuzuhoéren. Im Juni folgt eine Werkstatt zum Thema
Konzeptpitching. Im Herbst widmen wir uns in einer weiteren Werkstatt der Finf-Jahres-Planung,
inklusive Forderstrategien, Karriereaufbau und Profilschdrfung. Eine weitere Werkstatt ist dem Thema
Weiterbildung gewidmet.

Termine:

e 10.MARZ - IG Werkstatt: Steuer — Teil 1
o 24.MARZ - IG Werkstatt: Steuer — Teil 2

e Deep Dives — Weiterflihrende Netzwerktreffen zu Hands-On Ki

Wir sind noch ganz verzaubert von all den Erfahrungen, die wir mit Hands-On Kl machen konnten und
wollen unbedingt weitermachen und am Ball bleiben.

Die Deep Dives finden 2026 alle drei Monate statt. Dabei geht es um Updates, neue
Forschungsansatze und vor allem um den Diskurs rund um technologische, politische, rechtliche und
kiinstlerische Entwicklungen im Bereich KI. Der Fokus liegt weniger auf einer rein praktischen
Auseinandersetzung mit einzelnen Tools, sondern starker auf der Frage, wie sich die rasante
technologische Entwicklung auf klinstlerische Praxis und Arbeitsbedingungen auswirkt und wie sich
der kritische Diskurs dazu verandert. Die Treffen finden online oder auch als Exkursion statt. Wir
haben dazu spannende neue Themen in Planung.
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e BOSS CAMP Bundeslénder

Wie arbeitet es sich in den Bundeslandern als Kiinstler:in in Personalverantwortung?

Im April gehen wir dieser Frage in einer neuen BOSS CAMP — Reihe auf den Grund.

Dieses Format findet online statt und richtet sich gezielt an Akteur:innen aulRerhalb Wiens. Wir
sprechen Uber die Fordersituation in einzelnen Bundeslandern, stellen euch Spielorte vor und denken
Uber nationale Vernetzung nach.

DANK

Ein grolRer Dank gilt zundchst dem gesamten Team der IG Freie Theaterarbeit: Stephanie Schwarz,
Maren Streich, Carina Werthmdiller, Valentin Werner, Esther Baio, Christian Keller, Clara Zeiszl,
Winona Bach und neu seit diesem Jahr fir die zirkusinfo.at dabei: Amina Kummer. Mit ihrer taglichen
Arbeit, ihren Ideen, ihrer Expertise und ihrem Engagement tragen sie wesentlich dazu bei, dass die
IGFT ihr Angebot stetig weiterentwickeln und ihr Netzwerk ausbauen kann.

Schweren Herzens lassen wir Patrick Trotter im Janner weiterziehen. Sein Einsatz hat die IGFT seit
2018 nachhaltig gepragt. Als Teil des Beratungsteams unterstitzte er die freie darstellende Szene
insbesondere wahrend der herausfordernden Jahre der Pandemie mit grolem Engagement, fachlicher
Expertise und Verlasslichkeit. Dartber hinaus war er mafRgeblich an der Weiterentwicklung zentraler
Projekte beteiligt und ein wichtiger Ansprechpartner fir Kiinstler:innen, Gruppen und Institutionen.
Zuletzt hat er auch die Organisation des IG Netz Gbernommen, analysierte akribisch dessen Strukturen
und schreckte auch vor der kompliziertesten Exceltabelle nicht zuriick. FUr seine langjahrige Arbeit,
seinen Einsatz und vor allem seine emphatische Art und treue Kollegialitdat danken wir ihm sehr
herzlich und wiinschen ihm fir seinen neuen Lebensabschnitt in Japan alles Gute. Sayonara!

Das Team mdchte an dieser Stelle auch der Geschdiftsfiihrung Ulrike Kuner herzlich danken. Mit ihrer
besonnenen und verldsslichen Fiihrung gibt sie der IGFT Orientierung und Stabilitdt, auch in
herausfordernden Zeiten. Durch ihr Vertrauen in das Team und ihre offene, wertschdtzende Haltung
schafft sie eine Arbeitsatmosphdre, die das Team gemeinsam wachsen Idsst. Vielen Dank fiir deine
Geduld, Unterstiitzung und das grofse Verantwortungsbewusstsein, liebe Ulrike!

Ein groRes Dankeschon gilt aulRerdem den Vorstandsmitgliedern der IGFT, die uns mit ihrer Expertise,
ihrem Feedback und ihrer kontinuierlichen Unterstitzung begleiten und bereichern: Veronika Glatzner
(Obfrau), Inge Gappmaier, Daniela Oberrauch, Charlotta Ruth, Sabine Reiter. Dieses Jahr wurde der
Vorstand mit fantastischen neuen Personen aus der Szene bereichert, die wir nochmal herzlich
willkommen heien und denen natirlich ebenso ein grofRer Dank gebihrt: Tobias Fend, Christiane
Hapt & Bettina Schile.

Wir danken unseren Bundeslandsprecher:innen herzlich fir ihr Engagement und ihre wichtige Arbeit
vor Ort: Burgenland: Peter Hauptmann, Oberdsterreich: Silke Grabinger, Salzburg: Christa Hassfurther
und Dorit Ehlers, Tirol: Daniela Oberrauch, Vorarlberg: Beate Buchsbaum, Niederdsterreich: Nico
Wind, sowie Steiermark: Johanna Rath. In Kdrnten wurde 2025 die Funktion an Yulia Izmaylova
Ubergeben — herzlich willkommen. Wir bedanken uns bei Stefan Ebner, der in Karnten jahrelang als
Bundeslandsprecher fungiert hat.

Unser Dank gilt auch unseren Férdergeber:innen, die durch ihre finanzielle Unterstitzung die Arbeit
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der IGFT und die Umsetzung zahlreicher Projekte ermdglichen. Besonders danken wir dem BMWKMS
— Bundesministerium fur Wohnen, Kunst, Kultur, Medien und Sport, der Stadt Wien / Abteilung Kunst
und Kultur, der LSG/OSTIG — Osterreichische Interpretengesellschaft sowie dem BMEIA —

Bundesministerium fir Europdische und Internationale Angelegenheiten fiir die Unterstiitzung des
Programms ACT OUT.

Ein herzliches Dankeschon geht zudem an die Medien und Redakteur:innen, die mit ihrem Interesse,
ihren Nachfragen und ihrer Berichterstattung dazu beitragen, die freie Szene und ihre Anliegen
sichtbar zu machen. Gerade 2025 gab es eine groRe Aufmerksamkeit und Verstandnis fur die
Herausforderungen der freien darstellenden Szene, und daher ein herzliches Dankeschon u.a. an die
APA, den ORF, 01, Falter, DerStandard, tanz.at und allen weiteren interessierten Medien.

Das groRte Dankeschon gilt schlieBlich unseren Mitgliedern. Eure Unterstiitzung, euer Vertrauen und
euer Feedback sind das Fundament der IGFT und zugleich Antrieb firr unsere Arbeit. Gemeinsam
setzen wir uns weiterhin fir bessere Arbeitsbedingungen, faire Bezahlung und nachhaltige Strukturen
in der freien darstellenden Szene ein.

Ulrike Kuner, Geschaftsfihrung IGFT:

,Die vergangenen Monate haben gezeigt, wie herausfordernd die politischen und finanziellen
Rahmenbedingungen fir Kunst und Kultur derzeit sind. Nach der Pandemie waren wir auf einem guten
Weg, bessere Arbeitsbedingungen Schritt flr Schritt zu erreichen. Mit der aktuellen Finanzlage hat
sich eine neue Krise ergeben, die alte Herausforderungen wieder hervorholt: Zu wenig Ressourcen!
Gerade in solchen Zeiten braucht es Verlasslichkeit, Solidaritat und eine starke gemeinsame Stimme
der freien Szene. Die IGFT bleibt prasent, ansprechbar und engagiert — flr faire Arbeitsbedingungen,
soziale Absicherung und die kiinstlerische Freiheit. Zusammenhalt, Austausch und internationale
Vernetzung sind zentrale Ressourcen, um auch kinftig handlungsfahig zu bleiben. Freie Kunst ist kein
Luxus, sondern ein wesentlicher Bestandteil einer demokratischen und offenen Gesellschaft.”

Frohe Weihnachten und ein starkes 2026 wiinscht
Euer Team und Vorstand der IG Freie Theaterarbeit
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Die |G Freie Theaterarbeit ist die Interessengemeinschaft fiir die freie darstellende Szene Osterreichs,
wurde 1988 gegriindet und ist Mitglied im Kulturrat Osterreich. Seit 2018 ist sie Griindungsmitglied
und Sitz des Europaischen Dachverbands der freien darstellenden Kiinste (EAIPA) mit derzeit 23
Mitgliedern in 18 Landern.

Folgt uns auf Social Media:

Facebook: |G Freie Theaterarbeit

Facebook Mitglieder Gruppe: IGFT Mitglieder Community
Signal Mitglieder Gruppe: IGFT Community

Instagram: @ig_freietheaterarbeit

*NEU* Instagram: @theaterspielplan_at

*NEU* Podcast SPIELFLACHE: auf Spotify & unserer Website

freietheater.at
theaterspielplan.at

proberdume.at

INTERESSENGEMEINSCHAFT FREIE THEATERARBEIT
Gumpendorfer StraRe 63B, 1060 Wien | www.freietheater.at
office@freietheater.at | TEL +43.1.403 87 94
SPARDA BANK | IBAN | AT32 1490 0220 1000 2897 | ZVR | 878992823 | Steuer Nr | 03 285/7468


https://www.facebook.com/ig.freietheaterarbeit
https://www.facebook.com/groups/igftcommunity
https://signal.group/#CjQKIMO3nIzUbFLmFNEgn5JRFVaa0mc0B71YyKssK9LXJY2NEhAmNnVrlFvOwHbhViFmAKhb
https://www.instagram.com/ig_freietheaterarbeit/
https://www.instagram.com/theaterspielplan_at/
https://open.spotify.com/show/07FH4Q1bHagdIoin7zzpNa
https://freietheater.at/podcast-spielflaeche-aus-der-szene-fuer-die-szene/
http://www.freietheater.at/
https://theaterspielplan.at/
https://proberäume.at/

@
A X 6
e t

freie theaterarbeit

O
zirkusinfo.at

Wir sind Mitglied bei EAIPA - European Association of Independent Performing Arts:

Website: www.eaipa.eu

Facebook: EAIPA European Association of Independent Performing Arts
Instagram: @eaipa_association

Threads: @eaipa_association

INTERESSENGEMEINSCHAFT FREIE THEATERARBEIT
Gumpendorfer StraRe 63B, 1060 Wien | www.freietheater.at
office@freietheater.at | TEL +43.1.403 87 94
SPARDA BANK | IBAN | AT32 1490 0220 1000 2897 | ZVR | 878992823 | Steuer Nr | 03 285/7468


https://www.zirkusinfo.at/
http://www.eaipa.eu/
https://www.facebook.com/eaipa.association
https://www.instagram.com/eaipa_association/
https://www.threads.net/@eaipa_association

